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Direftion: PftU«?

(frfdjeint je ®onnerëtag§ unb fofiet per ©entefter [fr. 3.60, per gaijr gr. 7. 20

3«ferate 20 @t§. per einfpaltige rßetitjeile, bei größere« Auftragen
entfpredjenben Slabatt.

ben 16. $rplemlrn* 1909.

Poijirofpnid) :
SBev ftsiH liabe«,
§er ntaf? grabe«.

Uerbana$we$en.

fyöröcrung öe3 einljcimi»
föjeit ©eiucrôeîoefcnè. ®er
fpanbwerîS» urtb ©eroerbe»
oerein ©djroanben bef'chlof? in
jafjlreid) befugter Quartal»
oerfammlung nadf 2tnhörung

ctngeljenber Gerläuterungen burd) ben fßräfibenten,
jperrn Jacques Quppinger, folgenbe brei Anträge an
ben'Ëantonaloerbanb glarnerifdjer ©eroerbeoereine
P fieHett: 1. 3ln ben Sanbrat p |janben ber SanbS»
gemeinbe foil ber Eintrag eingereicht werben, eS feien
unbemittelten fpanbwerf'Slehrlingen jährliche ©tipenbien
Bon 50—100 gr. ju oerabfolgen, in einem ©efamtbetrage
ot| ju 2000 gr. — 2. Deffentlicije bauten, bie mit ftaat»
«cgen ©uboentionen erftellt werben, roie ber ©djulqauS»
bau in 9iieberurnen, finb nur unter bie .fpanbwerfer beS
«antonS p oergeben. — 3. ©enn bei ©treifauSbrüd)en
oon britter, unfompetenter ©eite Gëinmifdjungen erfolgen,

m jf* .Quîunft ber Äantonaloerbanb burd) feinen
^'ftanb Jjiep ©tellung p nehmen.

Huistellimgstesen.
in

®te 2(u3ftettung für Ulrbciterrooljnungcn
Wich, roeldje burd) baS Éunftgeroerbemufeum ber

©tabt .Qürich eingerichtet roorben ift, umfaßt eine 9leif)e
oon billigen ©ohnungen unb eine foldje für ben Beamten»
ftanb berechnet. Sie ©ohnungen finb alle oon jfjürdjer
ginnen entmorfen unb ausgeführt. 9teben ber ßürcher
©ruppe finb noch ®e Semer unb eine Sünbner 9Ib=

teilung angegliebert. Siefe 9luSftetlung toirb gineifetloê
baS gntereffe beS ißublitumS in f)ol)em iïïlafje heuoor»
rufen, ba alle Dläurne eine Mnftlerifc|eS ©epräge haben
unb bie gröfjte Serfdjiebenheit aufroeifen. Sie 2tu§»

ftellitng umfaft jroei ©erien, beren erfte nunmehr eröffnet
ift. Sie Sefuch§jeit ift oormittagS oon 10—12 unb
nachmittags oon 2—7 Uhr. Ser ©intritt ift au 9ladj»
mittagen unb ©onntagS ben ganzen Sag frei.

Allgemeines Bauwesen.

Suumefen in ffürirfj. Otachbem an bem obern Seil
beS neuen ^läuferblodS an ber 91ömiftraf?e=Sorgaffe feit
©ocljen eifrig gebaut rotrb, hat nun ber Sefi^er ber an
baS ©onnenquai grengenben Siegenfehaft, |>err Ufter,
baS Saugefpann für öaS ben Sloc! nach bem ©onnen»
quai hin abfcEjliefjenbe ©efchäftshauS erftellen laffen.

©ine intereffante Sönffernerjorgung. (rdm.-fJorr.)
Sie ©emeinbe Sen! im bernifchen ©immental, baut
gegenwärtig ein gan$ impofanteS ©er!, baS in tedjni»
fdjen unb îommunaten Greifen fidjerlicl) gntereffe ermeclen

bürfte. @S hanbelt fich um bie ©rftellung einer ©affer=

GErmciimra
VViNTERT HUR

^ G?ßM
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

IîlMgZNSNd
Nsrkise.

MähanKigss

Gesehäft»blatt
des Sêsamèen Meifterschaft

Direktion: MsttSN KeItA'DoldWgst««feN.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Rufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, vêt! M. September I80N.

UlchtOnch: Wer will haben.
Der muß graben.

Förderung des einhài-
schen Gewerbewesens. Der
Handwerks- und Gewerbe-
verein Schwanden beschloß in
zahlreich besuchter Quartal-
Versammlung nach Anhörung

eingehender Erläuterungen durch den Präsidenten,
Herrn Jacques Zuppinger, folgende drei Anträge an
den Kantonalverband glarnerischer Gewerbevereine
W stellen: 1. An den Landrat zu Handen der Lands-
gemeinde soll der Antrag eingereicht werden, es seien
unbemittelten Handwerkslehrlingen jährliche Stipendien
von 50—100 Fr. zu verabfolgen, in einem Gesamtbetrage
bss zu 2000 Fr. — 2. Oeffentliche Bauten, die mit staat-
uchen Subventionen erstellt werden, wie der Schulhaus-
bau in Niederurnen, sind nur unter die Handwerker des
Kantons zu vergeben. — 3. Wenn bei Streikausbrüchen
von dritter, unkompetenter Seite Einmischungen erfolgen,
m hat in Zukunft der Kantonaloerband durch seinen
vorstand hiezu Stellung zu nehmen.

àttelltmgîmîîii.
i» îzâM.) Die Ausstellung für Arbeiterwohmmgen

Zurich, welche durch das Kunstgewerbemuseum der

Stadt Zürich eingerichtet worden ist, umsaßt eine Reihe
von billigen Wohnungen und eine solche für den Beamten-
stand berechnet. Die Wohnungen sind alle von Zürcher
Firmen entworfen und ausgeführt. Neben der Zürcher
Gruppe sind noch eine Berner und eine Bündner Ab-
teilung angegliedert. Diese Ausstellung wird zweifellos
das Interesse des Publikums in hohem Maße hervor-
rufen, da alle Räume eine künstlerisches Gepräge haben
und die größte Verschiedenheit aufweisen. Die Aus-
stellung umfaßt zwei Serien, deren erste nunmehr eröffnet
ist. Die Besuchszeit ist vormittags von 10—12 und
nachmittags von 2—7 Uhr. Der Eintritt ist an Nach-
mittagen und Sonntags den ganzen Tag frei.

MgêMêiîM kMMSêîl.
Bauwesen in Zürich. Nachdem an dem obern Teil

des neuen Häuserblocks an der Rämistraße-Torgasse seit

Wochen eifrig gebaut wird, hat nun der Besitzer der an
das Sonnenquai grenzenden Liegenschaft, Herr Uster,
das Baugespann für das den Block nach dem Sonnen-
quai hin abschließende Geschäftshaus erstellen lassen.

Eine interessante Wasserversorgung. (nlm.-Korr.s
Die Gemeinde Lenk im bernischen Simmental, baut
gegenwärtig ein ganz imposantes Werk, das in techni-
schen und kommunalen Kreisen sicherlich Interesse erwecken

dürfte. Es handelt sich um die Erstellung einer Wasser-

ecrmcslmo.'
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